
WIrd der Christ einem wirklichen, strengen Yasten gedräng Wie das YFasten
Christi ist das Fasten der T1isten ein gelstiiger ambp: der bringt diesen amp:M1% sich Wie TY1SIUS durch das Fasten Seine Erlösertätigkeit einleitet, Deseelt
der Christ se1ın HFasten durch d1e bruüderliche Liıebe.“
Das Buch hat sich einen weıiten Rahmen estec| notwendigerweise bleiben el
unsche O  en, Was ber d1ie Bedeutfung un! Aktualität dieses erkes nıcht schmä-
lert erll: können hler nregungen Z  F praktischen Lösung eines gerade 1ın

Za Jängst überfälligen TODIems gegeben werden.
Zweilfellos en sıch die TYT1ısten dOrt, S1Ee das FYasten ufgegeben aben, MOg-
beraubt
lichkeiten un: Krafte für ihre eigentliche Lebensentfaltung und Zeugnishaftigkeit
Dıe reıihel Betien-Fasten-Almosengeben gehört den unaufifgebbaren mperatıvenchristliı  en Lebens Jockwig
SPAEMANN, Heinrich Die kommende Welt. Beirachtung und Verkündigung
1mM Jahr des Herrn. Dusseldorf Patmos 1963 m 18,— .
Vorliegendes Buch nihält Beirachtungen, rwägungen un! Nsprachen ZU Her-
renjahr, d1ie bisher ZU. großtien e1ll schon ın fuüunf eigenen Bandchen erschienen
ea In der zweıten Auflage VO  5 1963 hat der ert. die ammlung iıne el
VO Beıitragen vermehrt, die w1ıe die fIrüheren Z großen e1l schon 1M „Christ-ichen Sonntiag“ erschlenen AL Von dieser Zeitschrift her WwIrd der Verfasser
auch den meilisten Lesern bekannt Se1IN. Eiıne Einheit des Kirchenjahres, dem diıese
Beifrachtungen gelten, wIird 1mM Kommen des Herrn Jesus T1SIUS gesehen, der
amı die kommende Welt, die NCUeE Ööpfung heraufführt. Die Offenbarung des
en Testamentes welst auf diesen Kommenden, autf dieses ommende hın. Mit
Jesus Y1S{TuUs, durch die ra seines erlösenden Heilswerkes 1mM Leiden, 'Tod un:!
1n der Auferstehung hat die kommende Welt begonnen, 1n der Ges Wirklich-
keit werden. Der els des verklärten Herrn breitet 1n die Herzen der Glauben-
den un! amı 1N die Jetzige Welt d1lese kommende Welt AaUS, we. 99  1e verborgeneiInnmitfie er Ges  ennısse ım en der Welt un! des einzelnen D1.  e 9), DIS1n der Wiederkunfit des Herrn die I1EeUE öÖpIung 1ın der endgültigen eilnahme
der Auserwählten un ihrer Welt der Herrli  eit des Sohnes eım atier ZU.Zuel er Opiung geworden 1ST, un OTt es ın em sein WwIird (vgl. Kor

Der Verkündigung dleser Heilsgeschichte 1n Wort un en sollen vorlie-en! Beirachtungen dienen. S1e folgen dem Verlauf des lifurgis  en Jahres, das ja1ın der Wwirkmächtigen FWFeler der Heilstaten Gottes ın T1SIUS gedenkendes un!ankendes Begehen der Heilsgeschichte ist.
Einleitende un zusammen(fassende rwägungen, die einen ganzen Gedankenkreiseleuchten un niıicht 1U VO  -} den Texten des einzelnen onntags ausgehen, Ver-mitteln immer wlieder den Zusammenhang des Ganzen, das seine 1mM ascha-myster1ium hat Als gute Anregung erweist sich hler die VO erl. geforderteWiedererweckung der Osteroktav. Die sterwoche, die Ja VO  5 Je 1n der lturgieals der 1ne sterfiag, als die „Naec jes“
wieder t1efer 1n die Bedeutung VO  ® Ostern

eTifeler wurde, sollte die Gläubigen
Herrn VO Tod ZU. eben, einführen, daß der Übergang des

das Zeugnis VO  5 der Auferstehung wirklich als „‚MitteuNseres Glaubensbewußtseins un -lebens erfahren“ werde. SO läge ınder Feler der endmesse mit der Predigt über das Jeweillige Kvangelium diesterwoch: hindurch der eigentliche Sınn und die esie pastorale Möglichkeit einerreligiösen Woche
Man ist dankbar über die Herausgabe solcher Beirachtungen un! Predigtanregungen,die ganz dem N  C erwachten, gefüllten Verständnis VO  5 lturgie un Verkündigungentsprechen
edoch bleibt gerade dem Prediger ıne ra unbeantwortet elches ist der kon-krete Weg VO  ; dem hiler aufgezeigten Glauben un! dem vertjlefiften Verstfändnisder Heilsgeheimnisse A Verkündigung die vielen, die TrSt ZU) Horen gebrachtun ZU. elebten Glauben geführt werden mussen? JOockwig
NSK, Johannes: Die Ta des Gotteswortes. Auf{fsätze ZU.  — Theologie un!:Seelsorge. Hrsg. VO.  3 IAKO) Karrer. Dusseldorf 1964 atmos-Verlag. 932 Seiten,geb 36,— .
1963 gab chnitzler 1mMm Matthias-Grünewald-Verlag die liturgischen Homilien des1957 verstiorbenen Studentenseelsorgers VO:  } Berlin un Pfarrers VO.  > Berlin-Lank-wiıitz untfer dem 1Le edanken Z Herrenjahr“ heraus. Nun ist eın weiterer anderschienen, der unvero{ffentli  te Manuskripte aus dem Nachlaß VO:  5 1Ns un! Auf-sätze, die aut verschiedene, ZU. eil schwer uffindbare Zeitschriften un! Sammel-werke versireut sind, enthält.
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den Au{fsätfzen egegne dem Leser der verantwortungsbewußte Seelsorger.
versteht C das Gofteswort un die lturgle für die Seelsorge TU  ar machen;
NL bleibt 1U persönliche Meditation Sein großes nlıegen ist S  e den Menschen
die österliıche Freude verkunden, die AdUuSs dem en 1n T1STUS entspringt. In
dieser Einstellung behandelt U Themen der Glaubensverkündigung, der kle-
siologie, der oraltheologie, des Ökumenismus und der Mariologie, der Seelsorge
und geht auch se1lNer 1e ZU  F Sschonen Literatur entsprechen: den religiösen
edanken der euts  en Klassiker nach.
Hervorzuheben 1S%, daß ın seinen Veröffentlichungen VOT Jahren schon das heutige
öOkumenische Denken orweggenoOomMMeEN hat. icht uletzt macht die are un

Demutheindringliche Sprache den and empfehlenswert.
ER, ST. Clarıssa: utter eresıid Scherer en und Werk
Theodosius-Verlag, Ingenbohl 1959 5534 Seiften, geb STrS ]} an 17,— .
Vor hundert Jahren, 15 Februar 1369, S5aT der „Schweizer chul-Carıtas- un:!
Sozialapostel“ ater Theodosius Florentinı Q Cap. In selinen dreißig Priester-
jJahren unternahm un verwirklicht: sehr viel Qaut dem Gebiet der ule un!
Erziehung, der Sozialpolitik, des Fabrikwesens, der TESSE und VOT em aut dem
Gebiet der Carıtas für die Kleinen, Armen, Kranken, esellen, Dienstboten un:
TDelier. WEr ist auch der Stifter des Institutes der „Barmherzigen chwestern VO

hl Kreuz“, Mutterhaus Ingenbohl 1m Kantion CAWY
Ihm A  F elte STAn Zwanzlg TrTe hindurch utitfer Thereslia Scherer, Mit-
stifterın der Genossenschaf un!: Gründerın des Mutftiterhauses Ingenbohl. Beim ode
des 1ıLters übernahm S1e Se1nNn Trbe m1T en arnı verbundenen großen wieri1g-
keiten un finanziellen Schulden und etiteie das Werk VOT dem Untergang. Sie
er allerdings auch den Unternehmungsgeist Florentinis un sein geheimnisvolles,
U: fasti unverständliches Gottvertrauen
Ihr en un! Werk er ST. Clariıssa utilshauser ausführlich  J packend und
mM1 warmen) Herzen. Die iographie ist umfangreich, ber jede elte ist interessant
un! vermittelt uns einen Einblick ın das Enistehen, die Ausbreitung un! die viel-
eitige Tätigkeit der Genossenschaf{ft, die 1960 1ın 14 Provınzen üÜüber 900 Nieder-
lassungen mM1 mehr als 9000 Schwestiern zahlte Die einzelnen bschnitte der
liographie zeigen uNs ber auch das uchen der jungen Katharina nach dem
eruf, dl1e Freude der Schwester, die chaffensfreudigkeift, die adminiıistrafive
Fähigkeit der er Theres1la, ihNre u  eit, iNnre erfinderische 1e allen nhne
Unterschied, nach dem Vorbild des Erlösers. Eın Kapitel ist besonders erwäh-
nen,;, ist überschrieben: IT Bıld“ Eine mutterliche FTAau m1% männlicher Da
un! reichem Innenleben, die ganz TUr das eich Gottes e, 1Litt un befiefie un:
die Genossenschaf m1T ihrem e1s' erIUu. 1e erobert die
Die Verfasserin beherrscht das sehr rel  altige enmaterial, nat verarbeitet,
TeIiien! und ebendl wiedergeben un: das Buch einer uten geschichtlichen
Darstellun. des Lebens un erkes der Stiiıfterin gemacht. Dadurch ist die iographie
auch eın wertvoller Beitrag AA Ordensgeschichte 1mMm allgemeinen un ZU.  F Schweizer
Kirchengeschichte 1 besonderen, fur alle Ordensleute ber ine überaus Nnutzll:

edoyar'und gewinnreiche Lesung (Tischlesung)

Hinweise

Ifons Dıie Psalmen I1 S 42— 859 Die Welt der ibel, e1n-
kommentare 1/2) Düsseldor{f 1964 atmos-Verlag 186 Seiten, kart. 7,80
WALTER, en Der zweite Brief dıe Korinther. Die Welt der I  el,
Kleinkommentare Düsseldorf 1964 atmos-Verlag 101 Seiten, ka  2}

6,80
ZERWICK, Max Der Brief dıe Galater. (Die Welt der ibel, Kleinkommen-
fare Düsseldorf 1964 atmos-Verlag. 122 Sseiten, kart 6,50

der RDENSKORRESPONDENZ, eit (1964), 256—26J1, wurde bereits
ausführlich un!: empfehlen aut die wertvolle Schriftenreihe „Die Welt der Bibel“
hingewlesen. Inzwischen SINd die ben genannten 1ie. Z.U Besprechung einge-
Sangen, Seiz seıinen leinkommentar den Psalmen 1n glücklicher
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